
Durch die Social Mobility verändert sich die Art, wie wir uns 

fortbewegen, grundlegend: Wir wollen mit unterschiedlichen 

Verkehrsmitteln nahtlos und dabei möglichst ressourcen-

schonend an unser Ziel kommen. mytraQ unterstützt auf dem 

Weg zur GreenCity: Städte und Gemeinden können ihre urbane 

Mobilität erneuern, den Verkehrsfluss optimieren und die 

Lebensqualität steigern. Wir bieten eine umfassende urbane 

Mobilitätsberatung, unterstützen Sie bei der Umsetzung und 

liefern mit mytraQ gleichzeitig die Lösung.

Wie funktioniert das Konzept der 
Mobilitätsapp mytraQ?

Mit der mytraQ-App, die auf die highQ Mobilitätsplattform 

aufsetzt, können die vielfältigen, in der Plattform vernetzten 

Mobilitätsdienstleistungen einfach und flexibel von jedem 

Smartphonebesitzer genutzt werden. 

Kommunen können von mytraQ profitieren, indem sie Ver-

kehrsstrategien in die App einfließen lassen. Hierfür sind un-

terschiedlichste Szenarien denkbar: Findet ein großes Ereignis 

statt, gibt es Feinstaubalarm oder eine Baustelle, wird dies durch 

die KI-gestützte Berechnung der Wegeketten in mytraQ 

berücksichtigt. BürgerInnen bekommen intermodale Routen-

vorschläge mit integrierten Strategien aus mytraQ, was dem 

urbanen Mobilitätsmanagement zu Gute kommt und den 

Verkehrsfluss entzerrt. Zudem bringt mytraQ das integrierte 

Bonussystem Zeitmeilen mit: Ökologisches Fahrverhalten wird 

incentiviert und so Umwelt und Ressourcen geschont sowie 

Infrastrukturausgaben verringert. So begeben sich Städte auf 

den Weg zur Smart und Green City und tragen gleichzeitig 

gemeinsam zur Stärkung der Social Mobility bei.

Mobilitätsapp 
mytraQ
für urbane Mobilität

Social Mobility mit nur einem Account 

für eine nahtlose, intermodale und 

ressourcenschonende Wegekette
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Haben wir Ihr Interesse an mytraQ 
geweckt? 

Ihre Ansprechpartnerin bei highQ

Dr. Katharina Peine

fon 0761 / 70 60 40

k.peine@highQ.de
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79100 Freiburg

fon 0761 - 70 60 40

fax 0761 - 70 60 44

info@highQ.de

www.highQ.de
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Was bietet die Mobilitätsapp 
mytraQ?

BürgerInnen werden in mytraQ 

unterschiedliche, persönlich auf sie 

abgestimmte Wege aufgezeigt, um 

einen möglichst einfachen Weg 

durch die (Smart-) City zu finden. 

Es kann zwischen Verbindungen 

mit öffentlichen Verkehrsmitteln, 

Fahrradrouten, dem Auto, 

Sharinganbietern oder 

Mitfahrgelegenheiten gewählt 

werden. Durch die integrierten 

Daten der Leitstelle, der 

Verkehrsbetriebe und sogar des 

Baustellenmanagements kennen 

wir bereits vor Fahrtantritt (PreTrip) 

des mytraQ-Nutzers die besten 

Routen. Dabei berücksichtigen wir 

die Verkehrsstrategien der 

Kommune und leiten nicht vorbei 

an Schulen, Kindergärten oder 

durch verkehrsberuhigte Zonen.

mytraQ ermöglicht es den Nut-

zern, einfach und schnell Fahr-

gemeinschaften zu bilden. Bei 

Änderungen können sich Fahrer 

wie Mitfahrer unkompliziert 

abstimmen. Durch ein in der App 

integriertes Bonussystem werden 

die Nutzer motiviert, ihr 

Verkehrsverhalten gemeinwohl-

tauglich anzupassen. 

Wie bringe ich mich als Stadt/
Gemeinde ein?

mytraQ verfolgt das Konzept 

„Belohnen statt Bestrafen“. Das 

heißt, dass die Nutzer für die 

Änderung ihres Mobilitätsverhal-

tens belohnt werden: halten sie sich 

an die Routenvorschläge von 

mytraQ, sammeln sie dafür 

Zeitmeilen, welche sie anschließend 

in Prämien eintauschen können. 

Diese Prämien werden durch die 

teilnehmenden Kommunen zur 

Verfügung gestellt. mytraQ hat eine 

umso höhere Auswirkung auf 

Umwelt und Verkehr, je mehr 

Nutzer mitmachen. Um hier ein 

passendes Konzept zu erarbeiten und möglichst viele 

BürgerInnen für die App zu begeistern, werden Sie von 

highQ-Experten unterstützt:

 Individuelle Konzepterstellung und Einführung in zwei bis drei 

Workshops

 Verteilung von (Online-) Fragebogen zum momentanen 

Mobilitätsverhalten der Nutzer

 Gemeinsames Konzept und Durchführung von Werbe-

maßnahmen zur Nutzung von mytraQ

 Bereitstellung von Incentives/Budget für die Prämien (Höhe 

abhängig von Zahl der Nutzer)

Wie profitiere ich durch die 
Teilnahme?

Die BürgerInnen kommen gesünder, umweltfreundlicher und 

entspannter an ihr Ziel, da das gesamte Verkehrsmanagement 

durch die App gesteuert werden kann, was am Ende allen zu 

Gute kommt. Für unterschiedliche Anforderungen gibt es 

unterschiedliche Lösungen:

 Freie Fläche: Durch die Förderung von Fahrgemeinschaften 

können Parkflächen verkleinert und Parksuchverkehr verringert 

werden

 Staus/Verkehrsengpässe können prognostiziert und durch 

Verkehrsentzerrung (geänderte Zeit-/Routenvorschläge) 

verringert werden 

 Schrankenloses intermodales Routing und Ticketing, mit 

kumulierten Streckenpreisen für ÖPNV und in der App 

integrierten Verkehrsdienstleistern (Ride- /Bike-Sharing) sowie 

eine Reservierungsfunktion für die Sharingangebote und 

Parkhäuser

 Integration der Bürger in das urbane Mobilitätskonzept für 

eine grüne, menschenfreundliche Stadt

 Sichtbarkeit der Auswirkungen und Änderungen des 

Verkehrsverhaltens durch öffentliche Dashboards 

an zentralen Stellen. Siehe beispielhaft 	

https://dashboard-sbdigital.highq.de/

Lass dich mitreißen


